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- Hintergrund -
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Prävalenz Österreich
1,1% der Spielenden -> 64.000 Personen problematisches Glücksspiel-
Wettverhalten in Österreich (Kalke et al. 2011; Kalke & Wurst, 2015)
• Erhöhter Anteil bei 18- bis 35-Jährige Männer 
• Personen mit Pflichtschulabschluss 
• Arbeitslose
• Gering Verdienende
• Personen mit Migrationshintergrund
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Inanspruchnahme von Behandlungsangeboten

Deutschland (Bischof et al., 2012)

• 20% Kontakt zum Hilfesystem

• 10,5% Weiterführenden Kontakt
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Australien (Slutske, Blaszczynski & Martin, 2009)

• Knapp 20% Kontakt zum Hilfesystem

• 13,5% professionelle Behandlung

Barrieren (Hing, Nuske & Gainsbury, 2012)
Stolz, Scham, Verleugnung
Wunsch, das Problem selbst lösen zu können

ØAnsatzpunkt für Onlineinterventionen
ØVorteil: Anonymität und Selbsthilfe



E-Mental Health

Empowerment
• Zielgruppen früher erreicht werden
• Den Zugang zu Angeboten verbessern und dadurch Erhöhung der Reichweite
• Betroffene auf Augenhöhe einbeziehen und unterstützen
• Entstigmatisierung fördern
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- Intervention -
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Genuggespielt.at: Übersicht

• Webbasierte Selbsthilfeintervention zur Reduktion von problematischen
Glücksspiel

• Ein anonymer 8-Wochen-Onlineprogramm
• Basiert auf den Prinzipen von Motivationaler Gesprächsführung, Kognitiver

Verhaltenstherapie und Selbstkontrollübungen.

Besteht aus folgenden Teilen:

Normatives personalisiertes Feedback, Module, Dashboard, 
Glücksspieltagebuch, automatisierte Emails
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Normatives personalisiertes
Feedback

• Nach jeder Befragung

• Ermöglicht besseren Einblick in die 
aktuelle Situation

• Gibt Modulempfehlungen

• Gibt sofortigen Wert für den User
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Dashboard

• Übersichtszentrale

• Kursfortschritt

• Fortschrittsgrafik Glücksspiel

• Schnellzugang zu den letzten 2 
Woche des Spieltagebuchs

• Aktivitätsplaner



Aktivitätsplaner
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Glücksspieltagebuch
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Module

• 5 Kernmodule

• 4 Zusatzmodule
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Modul 1: Einleitung

• Die allgemeinen Ziele dieses Programmes kennen
• Fiktive Begleiter eingeführt
• Persönliches Ziel für Ihre Veränderung festzulegen 

Modul 2: Risikosituationen 

• Risikosituationen von Glücksspiel besser und frühzeitig zu erkennen
• Neue Strategien kennen, wie dem Glücksspiel in bestimmten Situationen 

widerstehen werden kann
• Wie Risikosituationen (Orte, Personen, Ereignisse) vermieden werden können

Modul 3: Craving

• Die Definition von Craving kennen
• Auslöser von Craving zu identifizieren und Strategien im Umgang mit Craving

kennen

Modul 4: Problemen angehen 

• Lösbare und unlösbare Probleme voneinander zu unterscheiden
• Wie lösbaren Problemen bewältigen
• Wie mit einem Ausrutscher oder Rückfall umzugehen 

Modul 5: Erfolge sichern

• Auf Ihre Bemühungen zurückblicken und Bilanz ziehen.
• einen Rückfallpräventionsplan erstellen
• Ihre persönliche Top-5 bestimmen

Modul E1: Alkohol und Nikotin

• Wie Glücksspiel mit dem Konsum von Alkohol und Nikotin zusammenhängt
• Tipps und Strategien, um weniger zu trinken und zu rauchen

Modul E2: Zeit für dich

• Besser schlafen
• Weniger grübeln
• Soziale Kontakte stärken
• Fokus auf positive Aktivitäten 

Modul E3: negative Gedanken

• Wie Gedanken, Emotionen und Verhalten zusammenhängen
• Was automatische negative Gedanken sind und wie sie Ihr Wohlbefinden und 

Glücksspiel beeinflussen
• Typische Denkfehler kennen und diese zu vermeiden

Modul E4: Entspannung

• Eine wirksame Methode zur Reduzierung von Anspannungen: Progressive 
Muskelentspannung

• Das Konzept von Mindfulness und wie es Ihnen helfen kann, sich zu entspannen
• Eine Imaginationsübung gegen negative Gedanken



Zielsetzung
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Virtuelle Begleitpersonen
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Videos



Responsive Design
Tablet Smartphone
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Studiendesign

• Zwei armige Randomisierte kontrollierte Studie (RCT)
• IG: Web-basierte Selbsthilfeintervention
• KG: Selbsthilfe Manual: „Becoming a Winner: 

Defeating Problem Gambling“ (Hodgins & 
Makarchuk, 2002)

• Sprachen: Deutsch und Französisch
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Studienprotokoll

https://doi.org/10.1136/bmjopen-2019-032110

https://doi.org/10.1136/bmjopen-2019-032110


Fazit

• genuggespielt.at könnte Personen in der allgemeinen 
Bevölkerung erreichen, die sonst keine traditionelle Hilfe 
suchen.
• Die Intervention bietet den Spielern ein besseres Verständnis 

ihres Spielverhaltens und hilft ihnen letztendlich, das 
Glücksspiel zu reduzieren oder frei von Problemen zu 
werden.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: Christian.Baumgartner@isgf.uzh.ch
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